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Wahl- und Abstimmungsverordnung (WAV) 1 

(Änderung vom 28. März 2023) 

Der Regierungsrat des Kantons Schwyz beschliesst: 

I.  

Die Wahl- und Abstimmungsverordnung vom 16. November 2016 (WAV)2 wird wie 
folgt geändert: 

§ 1 Abs. 1  

1 Die Gemeinden stellen den Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis und 
das amtliche Material für die Stimmabgabe in einem Kuvert zu, das von den 
Stimmberechtigten als Rücksendekuvert für die briefliche Stimmabgabe verwen-
det werden kann. 

§ 14  Einsicht in Wahlvorschläge 

Bis zum Wahltag kann jedermann auf Anfrage die Wahlvorschläge mit den vorge-
schlagenen Personen und den Unterzeichnern bei der Einreichungsstelle des 
Wahlkreises einsehen. 

§ 15 Überschrift, Abs. 1 bis 3 
Majorzwahlen 

 a) Wahlvorschläge 

1 Die Wahlvorschläge müssen zum festgesetzten Zeitpunkt bei der Einreichungs-
stelle eingegangen sein.  
2 Nach Wahlanmeldeschluss prüft die Einreichungsstelle die Wahlvorschläge um-
gehend und gibt bei Mängeln der Vertretung des Wahlvorschlags Gelegenheit, 
diese innert zwei Tagen zu beheben.  
3 Nach Bereinigung der Wahlvorschläge werden diese im Amtsblatt oder in den 
örtlichen Publikationsorganen veröffentlicht.  

§ 16 Abs. 1 sowie Abs. 2 und 3 (neu) 

1 Bei Majorzwahlen kann eine Person nur einen Wahlvorschlag als Kandidat un-
terzeichnen.  
2 Wird eine wählbare Person auf mehreren Wahlvorschlägen aufgeführt, setzt ihr 
die Einreichungsstelle eine Frist von zwei Tagen für die Erklärung, auf welchem 
Wahlvorschlag ihr Name stehen bleiben soll. 
3 Ohne fristgerechte Erklärung entscheidet der Präsident des Wahl- und Abstim-
mungsbüros durch Los. Er gibt der betroffenen Person den Zeitpunkt der Loszie-
hung bekannt. 
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§ 16a (neu) c) Amtliche Wahlzettel 

1 Die Einreichungsstelle ist dafür besorgt, dass die amtlichen Wahlzettel für alle 
Kandidaten die Angaben gemäss § 23d Abs. 2 WAG enthalten. 
2 Die Losziehung für die Reihenfolge der vorgeschlagenen Personen auf den Wahl-
zetteln erfolgt durch die Einreichungsstelle und ist öffentlich. 
3 Die Einreichungsstelle lässt auf die amtlichen Wahlzettel einen amtlichen Stem-
pel aufdrucken. Sie gibt für jede Wahl die Anzahl Sitze an, die zu besetzen sind, 
und wie gültig gewählt werden kann. 

II. 

1 Dieser Beschluss tritt am 1. April 2023 in Kraft. 
2 Er wird im Amtsblatt veröffentlicht und nach Inkrafttreten in die Gesetzsamm-
lung aufgenommen.  

 Im Namen des Regierungsrates 
  Der Landammann: André Rüegsegger 
 Der Staatsschreiber: Dr. Mathias E. Brun 
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